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ηŶŝĞŐĂďĞƐŵĞŚƌǌƵƚƵŶ�������������ηƉƌĂŬƟŬĞƌŝŵƉĂƌůĂŵĞŶƚ 

/Śƌ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǌƵ�ŵŝƌ 
dĞůĞĨŽŶ͗�нϰϵ�ϯϬ�ϮϮϳ�ϳϯϱϵϬ 
&Ăǆ͗�нϰϵ�ϯϬ�ϮϮϳ�Ϯϯ�ϳϯϱϵϭ 
ŝŶŐŽ͘ďŽĚƚŬĞΛďƵŶĚĞƐƚĂŐ͘ĚĞ 

�ĞƵƚƐĐŚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ 
/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ 
WůĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞƉƵďůŝŬ�ϭ 
ϭϭϬϭϭ��ĞƌůŝŶ 

�Ɖƌŝů�ϮϬϮϮ 

s͘ŝ͘^͘Ě͘W͘��/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ�DĚ�͕�WůĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞƉƵďůŝŬ�ϭ͕�ϭϭϬϭϭ��ĞƌůŝŶ 

>ŝĞďĞ�&ƌĞƵŶĚĞ͕�ůŝĞďĞ�>ĞƐĞƌ͕ 
ǌǁĞŝ� ^ŝƚǌƵŶŐƐǁŽĐŚĞŶ� ŵŝƚ� ĞŝŶŝŐĞŶ� ĚĞŶŬǁƺƌĚŝŐĞŶ�
&ĂĐŚŐĞƐƉƌćĐŚĞŶ͕��ƵƐƐĐŚƵƐƐƐŝƚǌƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�WůĞŶĂƌĚĞͲ
ďĂƩĞŶ�ŚŝĞůƚ�ŵĞŝŶ��ĞƌůŝŶĞƌ�<ĂůĞŶĚĞƌ�ŝŵ�ǀĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�
DŽŶĂƚ� Ĩƺƌ� ŵŝĐŚ� ďĞƌĞŝƚ͘� <ĞŝŶĞ� ĂŶĚĞƌĞ� �ĞďĂƩĞ� ŚĂƚ�
ŵŝĐŚ�ĚĂďĞŝ� ƐŽ�ƐĞŚƌ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͕�ǁŝĞ�ĚŝĞ�&ƌĂŐĞ�ŶĂĐŚ�
ĚĞŶ� tĂīĞŶůŝĞĨĞƌƵŶŐĞŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� hŬƌĂŝŶĞ͘� DĞŚƌ� ĂůƐ�
ǌǁĞŝ�DŽŶĂƚĞ�ĚĂƵĞƌƚ�WƵƟŶƐ�<ƌŝĞŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�hŬƌĂŝŶĞ�ŶƵŶ�
ƐĐŚŽŶ� ĂŶ͘� �ŝĞ� ůĞƚǌƚĞŶ� 	ƵƘĞƌƵŶŐĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ� WƌĞƐƐĞ�
ĚƵƌĐŚ� ZƵƐƐůĂŶĚƐ� �ƵƘĞŶŵŝŶŝƐƚĞƌ� >ĂǁƌŽǁ͕� ĚĞƌ� ǀŽŶ�
ĞŝŶĞƌ� ĞĐŚƚĞŶ� 'ĞĨĂŚƌ� Ĩƺƌ� ĞŝŶĞŶ� �ƚŽŵŬƌŝĞŐ� ƐƉƌŝĐŚƚ͕�
ǌĞŝŐĞŶ͕�ǁŝĞ�ĂŶŐĞƐƉĂŶŶƚ�ĚŝĞ�tĞůƚůĂŐĞ�ŝƐƚ͘��ŝĞƐ�ǁƵƌĚĞ�
ǌƵŵ� �ƵŶĚĞƐƉĂƌƚĞŝƚĂŐ� ĚĞƌ� &�W� ĂƵĐŚ� ƐĞŚƌ� ĚĞƵƚůŝĐŚ͘�
,ŝĞƌ� ŚĂƚ� tŽůĨŐĂŶŐ� <ƵďŝĐŬŝ� ƐĞŚƌ� ŐƵƚ� ďĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ͕�
ƵŶƚĞƌ�ǁĞůĐŚĞŵ�sŽƌǌĞŝĐŚĞŶ�ĚŝĞ��ŵƉĞů-<ŽĂůŝƟŽŶ� ƐĞŝƚ�
ŵĞŚƌĞƌĞŶ� DŽŶĂƚĞŶ� ĂƌďĞŝƚĞƚ͗� WƵƟŶƐ� ƐĐŚƌĞĐŬůŝĐŚĞƌ�
�ŶŐƌŝīƐŬƌŝĞŐ�ŚĂƚ�ĚŝĞ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tĞůƚ�ǀĞƌćŶͲ
ĚĞƌƚ͘� 
�ĂƐ� Őŝůƚ� ƉƌĂŬƟƐĐŚ� Ĩƺƌ� ĂůůĞ� ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ� �ĞƌĞŝĐŚĞ͘� /Ŷ�
ŵĞŝŶĞŵ� &Ăůů͕� ŝŵ� �ĞƌĞŝĐŚ� ĚĞƌ� �ƌŶćŚƌƵŶŐ� ƵŶĚ� >ĂŶĚͲ
ǁŝƌƚƐĐŚĂŌ͕�ŐĞĨćŚƌĚĞƚ�ĚĞƌ�<ƌŝĞŐ�ŐĂŶǌ�ŵĂƐƐŝǀ�ĚŝĞ�ŐůŽͲ
ďĂůĞ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞůǀĞƌƐŽƌŐƵŶŐ͘��ĂŚĞƌ�ŵƵƐƐ� ŝĐŚ�ĂƵĐŚ�
ĚĞŵ��ƵƌŽƉĞĂŶ�'ƌĞĞŶ��ĞĂů�ĞŝŶĞ��ďƐĂŐĞ�ĞƌƚĞŝůĞŶ͊��Ğƌ�
ƐŝĞŚƚ� ŶćŵůŝĐŚ� ƵŶƚĞƌ� ĂŶĚĞƌĞŵ� ǀŽƌ͕� ĞŝŶĞŶ� dĞŝů� ĚĞƌ�
�ĐŬĞƌŇćĐŚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵ�ďĞǁŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ͕�Ƶŵ�ĚŝĞ��ƌƚĞŶͲ
ǀŝĞůĨĂůƚ� ǌƵ� ĨƂƌĚĞƌŶ͘� �ƵƘĞƌĚĞŵ� ƐŽůů� ĚĞƌ� �ŝŶƐĂƚǌ� ǀŽŶ�
�ƺŶŐĞŵŝƩĞůŶ� ƵŶĚ� WŇĂŶǌĞŶƐĐŚƵƚǌŵŝƩĞůŶ� ƌĞĚƵǌŝĞƌƚ�
ǁĞƌĚĞŶ͘� /ĐŚ�ďŝŶ�ĚĞƌ�DĞŝŶƵŶŐ͗��Ğƌ�'ƌĞĞŶ��ĞĂů�ŬŽŶͲ
ƚĞƌŬĂƌŝĞƌƚ� ĚŝĞ� ŐůŽďĂůĞ� �ƌŶćŚƌƵŶŐƐƐŝĐŚĞƌƵŶŐ͘� �ƵƌĐŚ�
ĚŝĞ�>ĂŐĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�hŬƌĂŝŶĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ǁĞůƚǁĞŝƚ�ĚŝĞ�'ĞƚƌĞŝͲ
ĚĞǀŽƌƌćƚĞ�ŬŶĂƉƉ͕�ƐŽ�ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ĞƐ�ƵŶƐ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞƌ�ƉƌĞŬćͲ
ƌĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ŶŝĐŚƚ� ůĞŝƐƚĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ͕� ĂƵĨ� �ƌƚƌćŐĞ� ǌƵ�
ǀĞƌǌŝĐŚƚĞŶ͘� 
 

/ŵ� 'ĞŐĞŶƚĞŝů͗� �Ƶƌ� ^ƚĞŝŐĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞůƉƌŽͲ
ĚƵŬƟŽŶ� ŵƵƐƐ� ĞŝŶĞ� /ŶƚĞŶƐŝǀŝĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� >ĂŶĚǁŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌ�ďĞƚƌŝĞďĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͕� Ƶŵ� ǌĞŝƚŶĂŚ�ŵĂǆŝŵĂůĞ� �ƌͲ
ƚƌćŐĞ� ĂƵĨ� ĚĞƌ� ŐĞƐĂŵƚĞŶ� ǀĞƌĨƺŐďĂƌĞŶ� ůĂŶĚǁŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�&ůćĐŚĞ�ǌƵ�ŐĞŶĞƌŝĞƌĞŶ͘��ĞƐŚĂůď�ƉůćĚŝĞƌĞ�
ŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ƚĞŵƉŽƌćƌĞ��ƵƐƐĞƚǌƵŶŐ�ĚĞƐ�'ƌĞĞŶ��ĞĂůƐ�
ƐŽ� ůĂŶŐĞ͕� ďŝƐ� ǁŝƌ� ǁŝĞĚĞƌ� ƺďĞƌ� ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚ� EĂŚͲ
ƌƵŶŐƐŵŝƩĞů� ǌƵ� ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶĞŶ� tĞůƚŵĂƌŬƚƉƌĞŝƐĞŶ�
ǀĞƌĨƺŐĞŶ͘� 
DĞŚƌ�ǌƵ�ĚĞŶ�EĞƵŝŐŬĞŝƚĞŶ�ĚĞƐ�ǀĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�DŽŶĂƚƐ�
ƵŶĚ�ŵĞŝŶĞŶ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ŝŵ�tĂŚůŬƌĞŝƐ�
ŚĂďĞ� ŝĐŚ� Ĩƺƌ� ^ŝĞ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞƌ� ŶĞƵĞŶ� �ƵƐŐĂďĞ� ŵĞŝŶĞƐ�
EĞǁƐůĞƩĞƌƐ�ǌƵƐĂŵŵĞŶŐĞĨĂƐƐƚ͘ 
 

�ĞƐƚĞ�'ƌƺƘĞ͕�/Śƌ�/ŶŐŽ��ŽĚƚŬĞ� 
 

 



 

�Ϯ 

,ĞŝǌŬŽƐƚĞŶǌƵƐĐŚƵƐƐ�ŝŵ��ƵŶĚĞƐƌĂƚ�ŐĞďŝůůŝŐƚ 
Der Heizkostenzuschuss wurde vom Bundesrat gebilligt. 
Das Gesetz tritt zum 1. Juni 2022 in Kraft und greift Ver-
braucherinnen und Verbraucher bei den steigenden 
Energiekosten unter die Arme: Ein Ein-Personen-Haushalt 
im Wohngeldbezug erhält einen einmaligen Zuschuss 
von 270 Euro, ein Zwei-Personen-Haushalt im Wohn-
geldbezug erhält 350 Euro und jedes weitere Familien-
mitglied 70 Euro, Studierende und Auszubildende, die 
staatliche Hilfen erhalten, haben Anspruch auf einmalig 
230 Euro. Für den Heizkostenzuschuss ist kein extra An-
trag erforderlich. 
 

 

�ƌƐƚĞ���ĨƂ'-ZĞĨŽƌŵ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�tĞŐ 
Die angekündigte BAföG-Reform liegt nun auf dem Tisch 
und wird von den Ampel-Fraktionen umgesetzt. Ich be-
grüße diese Entscheidung sehr, denn mit dem Gesetzent-
wurf werden ab dem kommenden Wintersemester viele 
Studentinnen und Studenten mehr Geld in der Tasche ha-
ben. Der Regelsatz wird auf 449 Euro erhöht; zugleich 
werden der Miet-Zuschlag auf 360 Euro und die Alters-
grenze auf 45 Jahre erhöht. Die Schriftformerfordernis 
wird auch endlich abgeschafft. Die Anträge können damit 
digital gestellt werden. 

 
�ŶŚĞďƵŶŐ�KďĞƌŐƌĞŶǌĞ�Ĩƺƌ�DŝŶŝũŽď 
Im April wurde der Antrag zur Anhebung der Minijob-
Obergrenze um 70 Euro in den Bundestag eingebracht. 
Jetzt sorgen wir für mehr Geld in den Portemonnaies der 
vielen Studierenden, Schülerinnen und Schülern und Ren-
terinnen und Rentnern, die sich etwas dazuverdienen 
möchten. Ab dem 1. Oktober liegt die neue Obergrenze 
also bei 520 statt 450 Euro. Im Zuge der Erhöhung des 
Mindestlohns auf 12 Euro pro Stunde wurde die Anhebung 
notwendig, denn sonst hätte sich nur die Anzahl der Stun-
den für Minijobber geändert, ohne, dass diese wirklich mehr 
verdienen͘ 

EĞƵŝŐŬĞŝƚĞŶ�ĂƵƐ��ĞƌůŝŶ 



 

�ϯ 

�ƵƐ�ĚĞŵ�tĂŚůŬƌĞŝƐ�ƵŶĚ�^ĂĐŚƐĞŶ-�ŶŚĂůƚ 

'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ�tĂůůŚĂƵƐĞŶ 
Unter dem Motto "Kleines Gemüse ganz groß" fand im April an der Grundschule „Goldene Aue“ in Wall-
hausen das Frühjahrsfest statt. Hier startet das auf drei Jahre ausgelegte Schulgarten-Projekt der AOK 
Sachsen-Anhalt, dass das Ziel verfolgt, Kindern den Bezug zur Natur und natürlich zu angebautem, ge-
sundem Essen zu vermitteln. Die Grundschule Wallhausen wird dabei bei der Anlage ihres Schulgartens 
unterstützt. Ich habe mich sehr gefreut, zu diesem besonderen Anlass ein Grußwort zu halten.  
 
�ĞƐƵĐŚ�ĚĞƌ�^ĂĂůĞŵƺŚůĞ�'ŵď, 
Anja Twietmeyer und Frank Wyszkowski haben mich in der 
Saalemühle Alsleben GmbH, der leistungsstarken Mühle im 
Herzen eines der besten Getreideanbaugebiete Deutsch-
lands, empfangen. Nach der Firmenpräsentation folgte der 
Betriebsrundgang. Antje Twietmeyer, ursprünglich Bankerin, 
hat sich das Mühlengeschäft von der Pike auf selbst ange-
eignet, kennt alle Produktionsprozesse und die Nahrungs-
mittelwirtschaft „Getreide“ wie ihre eigene Westentasche. 
Sie ist Praktikerin durch und durch und hat ihre eigenen, 
kritischen Fragen und durchaus berechtigte Hinweise an die 
Politik, die ich für meine Arbeit im Ernährungs- und Land-
wirtschaftsausschuss im Deutschen Bundestag mitnehme.  
Bestätigt hat mich das Treffen mit der Geschäftsführung der 
Saalemühle wieder in meiner Überzeugung, dass gute Poli-
tik nicht vom Schreibtisch aus gemacht wird. Gute Politik orientiert sich an den Erfahrungen der Praxis.  
 

 
�ĞƐƵĐŚ�ĚĞƌ��ŐƌĂƌŐĞŶŽƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�YƵĞƌĨƵƌƚ 
Die Agrargenossenschaft Querfurt e.G. ist mit derzeit 750 
Milchkühen wichtiger Milchproduzent im westlichen Saale-
kreis. Mit Geschäftsführer Jörg Kamprad sprach ich über 
diverse Themen, die für meine Arbeit im Ernährungs- und 
Landwirtschaftsausschuss am Deutschen Bundestag enorm 
wichtig sind. Vieles, was in der Theorie passend oder richtig 
erscheint, erweist sich oftmals in der Praxis und für die Ar-
beit der landwirtschaftlichen Betriebe leider nicht gut 
durchdacht. 
Unkonventioneller Ackerbau, Milchviehhaltung in Mittel-
deutschland, Spekulationen in der Preis- und Energiepolitik, 
Tierwohl, Biospritproduktion in Deutschland, vielfach über-
höhte Düngekosten sowie die Düngerfrage der Zukunft 
sind Themen, über die wir uns verständigt haben. Themen, 
die in den Ausschuss gehören, weiter hinterfragt und bear-
beitet werden müssen. Die Gespräche und Besichtigungen 
der landwirtschaftlichen Betriebe halte ich für zwingend 

notwendig, um den Problemen und Vorschlägen aus der Praxis eine Stimme in Berlin zu verleihen. 

&ŽƚŽ͗�dĞĂŵ��ƌ͘�'ĞƌŽ�,ŽĐŬĞƌ�DĚ� 



 

�ϰ 

��/Śƌ�ĚŝƌĞŬƚĞƌ��ƌĂŚƚ�ǌƵ�ŵŝƌ�͗ 
 
���ƺƌŽ��ĞƌůŝŶ 
��WůĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞƉƵďůŝŬ�ϭ 
��ϭϭϬϭϭ��ĞƌůŝŶ 
 

��dĞů͗͘�нϰϵ�ϯϬ�ϮϮϳ�ϳϯϱϵϬ 
��ŝŶŐŽ͘ďŽĚƚŬĞΛďƵŶĚĞƐƚĂŐ͘ĚĞ 
 
 
���ƺƌŽ�DĞƌƐĞďƵƌŐ� 
��<ƂŶŝŐ-,ĞŝŶƌŝĐŚ-^ƚƌĂƘĞ�Ϯϳ 
��ϬϲϮϭϳ�DĞƌƐĞďƵƌŐ 
 

��dĞů͗͘�нϰϵ�ϯϰϲϭ�ϳϵϯ�Ϭϭϱϰ 
��ŝŶŐŽ͘ďŽĚƚŬĞ͘ǁŬϬϭΛďƵŶĚĞƐƚĂŐ͘ĚĞ 
 

��&ƺƌ�^ŝĞ�ǀŽƌ�Kƌƚ͗��,ĞŝĚƌƵŶ�&ƌƂŚůŝĐŚ 
��ŵŽŶƚĂŐƐ ��ϭϬ͗ϬϬ�ďŝƐ�ϭϰ͗ϬϬ�hŚƌ 
��ĚŽŶŶĞƌƐƚĂŐƐ �����ϵ͗ϬϬ�ďŝƐ�ϭϲ͗ϬϬ�hŚƌ 
��ĨƌĞŝƚĂŐƐ ���ϭϰ͗ϬϬ�ďŝƐ�ϭϳ͗ϬϬ�hŚƌ 
��;ƐŽǁŝĞ�ŶĂĐŚ�ƚĞůĞĨŽŶŝƐĐŚĞƌ��ďƐƉƌĂĐŚĞͿ 
 
 
���ƺƌŽ�^ĂŶŐĞƌŚĂƵƐĞŶ 
��tĂƐƐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϳ 
��ϬϲϱϮϲ�^ĂŶŐĞƌŚĂƵƐĞŶ 
��ŝŶŐŽ͘ďŽĚƚŬĞ͘ǁŬϬϭΛďƵŶĚĞƐƚĂŐ͘ĚĞ 
��;dĞƌŵŝŶĞ�ŶĂĐŚ�sĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐͿ 
 
 
��tĞďƐĞŝƚĞ 
��ŝŶŐŽďŽĚƚŬĞ͘ĚĞ 
��&ĂĐĞďŽŽŬ 
��ĨĂĐĞďŽŽŬ͘ĐŽŵͬ/ŶŐŽ͘�ŽĚƚŬĞ 
��/ŶƐƚĂŐƌĂŵ 
��ŝŶƐƚĂŐƌĂŵ͘ĐŽŵͬŝŶŐŽďŽĚƚŬĞ 
��dǁŝƩĞƌ 
��ƚǁŝƩĞƌ͘ĐŽŵͬ/ŶŐŽ�ŽĚƚŬĞ 
 

^ƟƉĞŶĚŝĂƟŶ�ŬŽŵŵƚ� 
ĂƵƐ�^ĂůǌĂƚĂů 
Es gibt seit 1983 ein Par-
lamentarisches Paten-
schaftsprogramm (PPP) 
des Deutschen Bundesta-
ges. Dieses ist ein ge-
meinsames Programm 
mit dem US-Kongress. 
Hier werden im Aus-
tausch Stipendien an 
Schülerinnen und Schüler 
sowie an junge Berufstätige vergeben, die für ein Jahr in den USA 
bei Gastfamilien kostenlos wohnen und zur Schule gehen kön-
nen. Die Auswahl der Austauschschüler erfolgt über ein Bewer-
bungsverfahren über die AFS, eine Schüleraustauschorganisation. 
Ich freue mich ganz besonders, dass ich in diesem Jahr die Pa-
tenschaft für die Austauschschülerin Lilli Bösenberg übernehmen 
darf. Mitte April traf ich sie und ihre Eltern beim Gespräch mit 
Salzatals Bürgermeisterin Ina Zimmermann. Auch sie ist stolz, 
dass ein Mädchen aus unserer Region dieses Stipendium gewon-
nen hat.  
Das PPP bietet jedes Jahr Schülern und Auszubildenden aus 
Deutschland die Möglichkeit, ein Jahr in Gastfamilien in den USA 
zu leben, dort in die High School zu gehen und so das Leben 
und die Kultur kennenzulernen. Bundestagsabgeordnete über-
nehmen während des Jahres die Patenschaft für die Jugendli-
chen. Für das kommende Schuljahr kann man sich vom 3. Mai bis 
9. September bewerben. 


